
Ihre Meinung ist gefragt

Urs Keller, Präsident ZLV

Liebes Mitglied, liebe Kolleginnen und Kollegen

Hier ist es nun – das bereits angekündigte Sprachenheft. Rechtzeitig, damit der ZLV im Hin-

blick auf die Volksabstimmung vom November 2006 seine Abstimmungsparole fassen kann.

Gegner und Befürworter der Initiative «Nur eine Fremdsprache an der Primarschule» erhal-

ten ausführlich Gelegenheit, ihren Standpunkt darzulegen. Wissenschafter, Politiker/-innen,

Verbände, Behörden und Praktiker/-innen können aus ihrer Sicht Stellung beziehen, und Sie,

liebe Mitglieder, erhalten die notwendigen Informationen in kompakter Form, um Ihre Mei-

nung zu überprüfen und allenfalls zu revidieren.

Denn: Ihre Meinung ist gefragt!

Das Resultat der Mitgliederbefragung, die mit diesem Heft lanciert wird, bildet die Grundla-

ge für die Parole, die der ZLV fassen wird. Der Verbandsrat vom 15. März 2006 hat einstim-

mig beschlossen, bei 60% Zustimmung zur Initiative die Ja-Parole, bei weniger als 40% Zu-

stimmung die Nein-Parole herauszugeben. Liegt das Ergebnis in der Mitte, wird der ZLV kei-

ne Abstimmungsparole fassen und Stimmfreigabe beschliessen. An der Umfrage teilnehmen

können Sie wie gewohnt im Internet über unsere Homepage www.zlv.ch. Den Brief oder die

E-Mail mit den genauen Vorgehenshinweisen und Ihrem persönlichen Passwort werden Sie

bis spätestens 16. Juni 2006 erhalten. Die Umfrage läuft bis Anfang Sommerferien.

Liebe Mitglieder, beteiligen Sie sich bitte vollständig an unserer Umfrage. Nur so kann eine

repräsentative Meinung der Lehrerschaft im Kanton erhoben und damit die Abstimmung in

unserem Sinne beeinflusst werden.
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